Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
N 10. Danzig, den 5. März. 1859. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Das Curatorium der Allgemeinen Landesſtiftung »National⸗Dank« fordert zur Betheili⸗ 
gung bei Gründung einer Stiftung für Huͤlfsbeduͤrftige und wuͤrdige Veteranen der preußiſchen 
Armee aus Veranlaſſung der glücklichen Entbindung Ihrer Koͤniglichen Hoheit, der Frau Prinzeſ⸗ 
ſin Friedrich Wilhelm von Preußen, von einem Prinzen, angelegentlichſt auf. Indem ich dies hier⸗ 
mit noch zur beſonderen Kenntniß des Kreiſes bringe, und den guten Zweck der Theilnahme der 
Eingeſeſſenen und der Unterftügung der Ortsbehoͤrden urch weitere Bekanntmachung und Anre⸗ 
gung in ihren Ortſchaften und durch Sammlung von Beiträgen). empfehle; habe ich die hieſige 
Kreiskaſſe angewieſen die Beiträge aus dem Kreiſe zur weitern Abfuͤhrung an die General⸗Kaſſe 
der Stiftung im Laufe des Monats Mär; anzunehmen. 

Danzig, den 1. Maͤrz 1859. 


No. 14 f. Der Landrath von Brauchitſch. 
2 An Irrenhaus⸗Beitraͤgen find pro 1859 vom Thaler der jaͤhrlichen Klaffen- reſp. Ein⸗ 


kommen⸗Steuer 1 ſgr. 3 pf. und an Hebammen⸗Beitraͤgen 27 pf. unter Ausſchluß der activen 
Militairperſonen, Geiſtlichen und Lehrer, ſowie unter Berückſichtigung der ſonſt noch durch das 
Geſetz vom 11. Juli 1822 (ofr. Geſetz Sammlung pro 1822, Seite 184) ſtatuirten Ausnahmen 
und der Klaſſenſteuer⸗Unterſtufe 1 a bei den Hebammen⸗Beitraͤgen, aufzubringen. Indem die 
Steuerheber des Kreiſes hievon vorlaͤufig in Kenntniß geſetzt werden, erhalten ſie den Auftrag, 
mit der Einziehung ſchon jetzt vorzugehen und, ſoviel an Beiträgen eingeht, an die Koͤnigl. Kreis⸗ 
Kaſſe in den Zahlungstagen pro Maͤrz c. abzuführen. Die von einer jeden Ortſchaft aufzubrin⸗ 
gende geſammte Beitragsſumme wird erſt nach Beſtaͤtigung der Repartitionen mitgetheilt werden. 
a Danzig, den 26. Februar 1859. 
No. 3827, Der Landrat) von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


3. Der fruͤhere Dienſtknecht Michael Staroſt aus Hochſtrieß, zuletzt in Oliva wohnhaft, 
welcher durch Erkenntniß des Koͤnigl. Stadt- und Kreis⸗Gerichts in Danzig vom 9. Januar 1854. 
wegen leichter Koͤrperverletzung zu einer dreimonatlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt, bisher aber 
nicht zu ermitteln geweſen iſt, ſoll zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des p. Staroſt Kenntniß hat, wird auf⸗ 
gefordert, ſolchen der Gerichts- oder der Polizei-Vehoͤrde feines Wohnortes anzuzeigen und dieſe 
Behoͤrden und Gendarmen werden erſucht, auf den p. Staroſt genau Acht zu haben und bei ſeiner 


8 


machen. 
Zoppot, den 3. Februar 1859. 
Roͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


A. Mit Bezugnahme auf die Verfugung e des Herrn Kreis-Landraths vom 18 v. Mts. 406,1. 
(im Kreisblatt Nro. 8.) betreffend die Abhaltung einer Hauscollecte bei den katholiſchen Bewohnern 
zum Bau der St. Michaels-Kirche in Berlin, werden die Ortsvorſtaͤnde des dieſſeitigen Bezirks 
hierdurch veranlaßt, mir binnen 14 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Berichts 
Anzeige zu machen, welche Beträge in ihren reſp. Gemeinde⸗Bezirken bei dieſer Hauscollecte ein- 
e und an die Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe hierſelbſt abgeführt ſind; event. iſt eine Vacgat⸗Anzeige 
u erſtatten. 
l Danzig, den 22. Februar 1859. 

Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


5. Zur Verpachtung von ungefähr 9 Morgen magd. ſogenannter Kielmeiſterwieſen am 
Schuitenſtege vom 1. Mai 1859 ab, auf 3 Jahre, ſteht ein Lieitations-Termin 


Mittwoch, den 16. März c., Vormittags 114 Uhr, 
vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 15. Februar 1859. 


. 1125 5 Der Magiſtrat. 5 
6. Das Recht zur Fiſcherei in der Weichſel vom Bohnſacker Haupt bis Schönbaumer 


Haupt und zwar im Ganzen oder in 3 Abtheilungen, als: 


a) vom Bohnſacker Haupt bis zur Grenze von Bohnſackerweide, 


b) von hier vorlaͤngs der Grenze von Bohnſack und Krohnhoͤfer Freiheit bis zur Grenze von 


Einlage; jedoch nur bis zum alten Damm, 
e) von hier bis Schoͤnbaumer Haupt, 
ſoll von Lichtmeß 1860 ab, auf 6 Jahre in einem 
Sonnabend, den 12. März, Vormittags 111½ Uhr, 
im Rathhauſe anſtehenden Licitations-Termin in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 9. Februar 1859. 
Der Magiſtrat. 


7. Der unten näher ſignaliſirle Arbeitsmann Johann Czechanowski aus Mühlbanz iſt im 
vorigen Herbſte aus dem Zuchthauſe zu Graudenz entſprungen und vor Kurzem in der Dirſchauer 
Umgegend geſehen worden. Die Wiederverhaftung dieſes Züchtlinges erſcheint um ſo wichtiger, 
als er der Betheiligung an den in der Dirſchauer Umgegend neuerdings vorgekommenen Ein⸗ 
brüchen pp. verdaͤchtig iſt. 


Die Polizeibehoͤrden und Sicherheitsbeamten veranlaſſe ich die Verhaftung des Czechanowski 


ſich beſonders angelegen ſein zu laſſen. 
Pr. Stargardt, den 19. Februar 1859. 
Der Koͤnigl. Landrat). 
Signalement. RR 
Familiennamen: Czechauowski, Vornamen: Johann, Geburtsort: Mühlbanz bei Dirſchau, 
Kreis Pr. Stargardt, Aufenthaltsort: Spangau, Religion: katholiſch, Alter 30 Jaͤhre, 13881823, 
Gloͤße: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Naſe 
und Mund: gewoͤhnlich, Bart: Schnurrbart, Zaͤhne: geſund, Kinn; rund, Geſichtsfarbe: geſund, 
Geſtalt: mittelmäßig, Sprache: deutſch und polniſch. 


Ermittelung hierher oder dem Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht in Danzig Mittheilung zu 
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8. um einen beſſeren Zuſtand des Land-, Bruch⸗ und Butter⸗Weges zu erzielen, als es bis⸗ 
her durch die weit entfernt belegenen wegebaupflichtigen Ortſchaften moͤglich geweſen, iſt es zweck⸗ 
mäßig, daß die Inſtandſet ung der genannten Wege fir Rechnung der wegebaupflichtigen Ort⸗ 
ſchaften bewirkt werde. — ö 
Die Schulzenaͤmter der betreffenden Ortſchaften veranlaſſe ich, mit Hinweiſung auf $ 6. 
des Deich⸗Statuts v. 12. Januar 1857, die ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder zu einer Ge⸗ 
meindeverſammlung in ortsüblicher Weiſe vorzuladen und zu verſuchen, darüber einen Maforitaͤts⸗ 
beſchluß herbeizufuͤhren, daß die Verſammlung darin willige. fortan den Ausbau und die, Unter- 
haltung der genannten drei Wege durch das Deichamt für Rechnung der wegebaupflichtigen Ort⸗ 
ſchaft ‚ausführen zu laſſen. Demnaͤchſt hat auch die Verſammlung einen Deputlrten zu erwaͤhlen, 
welcher in dem am e a 

16. März c., Vormittags 10 Uhr, EIERN 
hier anſtehenden Termin zur ferneren Verhandlung über dieſen Gegenſtand die Gerechtſame der 
von ihm vertretenen Ortſchaft wahrzunehmen hat. 

Den nach Vorſchrift des § 10. des Geſetzts über die Landgemeindeverfaſſungen in den ſechs 
oͤſtlichen Provinzen v. 14. April 1856 (Geſetz»Sammlung pro 1856, Seite 359) ‚aufgenommenen 
Gemeindebeſchluß, welchem auch das im § 10. alin: 3 vorgeſchriebene Atteſt beizufügen iſt, hat 
ein jeder Ortsdeputirter zum Termin mitzubringen. 

Stuͤblau, den 28. Februar 1859, 
Der Deichhauptmann. 


9. Zur Eröffnung von Submiſſionserbietungen wegen Verkaufs der Baulichkeiten und Gebaͤude 
des ehemaligen Kriminal⸗Gerichts auf Pfefferſtadt hierſelbſt, Behufs ſofortigen Abbruchs, ſowie ei⸗ 
ner, geeigneten Falls nachher abzuhaltenden, muͤndlichen Ausbietung, ſteht bis zum 9. März 1859, 
Vorm. 11 bis 12 Uhr, im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten ein Termin au, wozu Unterneh⸗ 
mer hierdurch eingeladen werden. Die Submiſſionsofferten find‘ zum 9. März c. ſpaͤteſtens Vor⸗ 
mittags bis 10 Uhr verſiegelt und gehoͤrig bezeichnet, beim Unterzeichneten einzuliefern, und die 
Bedingungen auf der Bauſtelle vorher, an den Werktagen von 9 bis 12 Uhr Vormitkags einzu⸗ 
ſehen und zu unterzeichnen, wenn die Unternehmer ein gültiges Gebot thun wollen; auch die Woh⸗ 
nung und der Stand derſelben iſt genau zu bezeichnen. 8 
Danzig, den 25. Februar 1859. Donner. 

5 . Nicht amtlicher Theil. Ber 
10. Bruchbandagen u. Suspenſorien eigener Fabrik, Klyſtirſpritzen (auch zum Selbſtelyſtiren) 
Mutter⸗, Hals⸗, Wund⸗ und Ohrenſpritzen; Catheter u. Bougies, Mutterringe (Hysdrophore) Bruſ⸗ 
warzenhuͤcchen u. Sauger, Saugeſpitzen 1c. von Gummi 8 


Kr one, 
5 Bruchbandagiſt, Holzmarkt. 
11. 1 Hakenbude mit Baͤckerei und Land in einem großen Kirchdorfe, iſt bei einer Anzah⸗ 
lung von 2000 rtl. zu verkaufen. Naͤh. in Danzig, Altſt. Graben 13. Perl. 


12. Der goldbraune Vollbluthengſt „Kalif wird auch in dieſem Jahre vom 1. Maͤrz ab auf 
dem Gute Czerbienczin bei Dirſchau wieder Stuten decken. Das Deckgeld betraͤgt 1 Fd'or. und 
20 ſgr. in den Stall. 


13. Den Herren Hofbeſitzern zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein Sattlerge⸗ 
ſchaͤft vom 1. April im Dorfe Hochzeit fortſetzen werde und bitte auch hier mich mit Aufträgen 
zu beehren. Beſtellungen nehme ich vom heutigen Tage an und werden ſelbige ſofort beſorgt 
werden. Quadendorf, den 3. März 1859. F. A. Duwenſee. 


14, Auction zu Müggenhall. 
es Freitag, den 18. März 1859, Vormiktags 10 Uhr, werde ich Fir Rechnung des Hofbeſſtzerz 
Herrn F. Hein die zum Marquartſchen Hofe zu Müggenhall gehoͤrigen Inventarien öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 6 
8 Arbeitspferde, 2 Fohlen, 10 Kühe, 1 Bullen, 8 Schweine, 3 Arbeits wagen, 
2 Pflüge, 2 Schlitten, 1 Paar eiſenz. Eggen, 1 Häckſellade mit Stahl und 
Senſe und ein Quantaum Heu und Stroh. 
Rach abgehaltener Auction werde ich noch i 
circa 23 culm. Morgen Wieſen im fogenannten Hegewald und 4 vom Mar- 
quardſchen Hofe in abgetheilten Tafeln für dieſes Jahr verpachten. 

Der Verſammlungsort der Herren Paͤchter iſt bei dem Gaſtwirth Herrn Bieberſtein 
zu Muͤggenhall. Fremde Gegenſtaͤnde dürfen n uchet eingebracht werden und wird der Zah⸗ 
lungstermin wie die Pachtbedingungen des Pachtlandes vor der Auction bekannt gemacht. 

Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


15. Auktion zu Naſſenhuben. 

Donnerſtag, den 24. Maͤrz 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Frau Wittwe Mader zu Naſſenhuben No. 11., wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 8 

3 Arbeitspferde, 1 zweijaͤhrigen Hengſt, 5 Kühe, 2 Stärke, 2 Bullen, 1 Ochſen, 2 Kaͤlber, 

1 Hofhund, 3 Arbeits-, 1 Stadt- und 2 Spatzierwagen, 1 Arbeits-, 2 Spatzierſchlitten, 

1 Landhaken, 1 Pflug, 3 Eggen, Puffräder, Braken, Hauf- und Ringſiele, Spatziergeſchirreß 

Zaͤume und Leinen, 3 Sattel, 1 Reitſattel, Ketten, 1 Parthie Nutzholz, 2 Halb⸗Scheffels 

Maaße, Siebe, Haͤckſellade mit Senſe, 1 Mangel, 1 großen kupfernen Keſſel, Senſen, Hau > 

ken, Spaten, Forken, Sicheln, Tonnen, Buͤtten, Valgen, Eimer, Butterfaͤſſer, Buttermulde, 

Klepen, Koͤrbe, Luſchken, Milchſchuͤſſeln, 1 Quantum Poͤkelfleiſch, Zimmergeraͤth, Kiften, 

Banken, Bettraͤhme, Kommode, Stubenuhr, Eck-, Glas⸗ und Kleiderſpinde und mehreres 

Hause, Küchen: und Stallgeraͤth. ; 


Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden und wird der Zahlungstermin 
am Auktionstage angezeigt. Joh, ee e, ne nee, Auctions-Commiflarild: 


16. Auction zu Wotzlaff. 
Dienſtag den 22. Maͤrz 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen des 
Hofbefigers Herrn Peter Haberſtein zu Woglaff wegen Wohnungs⸗Veraͤnderung oͤffentlich an ben 
Meiſtbietenden verkaufen: 
4 gute Arbeitspferde, 1 dreijährigen Hengſt, 1 Fohlen, 4 Kuͤhe, 3 tragende Stärke, 
1 Hockling, 1 Erntewagen mit Zubehoͤr, 1 Pflug, 2 eiſenz. Eggen, 2 Paar Arbeits⸗ | 
geſchirre, 1 Bettgeſtell, 1 Spind, 2 Tiſche, 2 Kiſten, Milcheimer, Buͤtten, Tonnen, 
1 Hofhund nebſt Bude. Be 
Fremde Gegenftände koͤnnen eingebracht werden und wird der Zahlungstermin bei der Auction 
angezeigt. 


— 


J o h. Ja e. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


17. Familienverhaͤltniſſe halber iſt ein Gut von 300 Morgen Acker (Lehmboden) 100 Morgen 
Wieſen m. ganz neuen Gebäuden, bei einer Anzahlung von 3000 rtl. zu verk. R. Vrodbaͤnkeng. II. 


18. Eine coneeſſionirte Gouvernante, welche muſſkaliſch iſt und franzoͤſiſch ſpricht, ſucht 0 \ 


Ba} 


19. Auction m Schönbaumerweide. 
8 (Danziger Nehrung.) 


„Montag, den 14. März 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Beyer wegen Aufgabe der Wirthſchaft zu Schoͤnbaumerweide 3. oͤffentlich 
an, den Meiſtbietenden verkaufen: ö 

5 9 Arbeitspferde, 1 Fohlen, 1 Jaͤhrling, 6 Kühe, 1 Bullen, 9 Schweine, 2 Kaͤlber, 1 Hof⸗ 
hund nebſt Bude, einiges Federvieh, 3 eiſenachſige Erntewagen mit Zubehör, 2 Kaſten⸗ 
wagen, 1 Spatzierwagen mit Verdeck, Spatzier- und Arbeitsgeſchirre, 1 Landhaken (neu) 
2 eiſerne Pfluͤge, Karkoffelpflüge, Braken, Schwengel, 2 beſchlagene Schlitten, 1 Spatzier⸗ 
ſchlitten, 1 Wind- und 2 Getpeideharfen, Siebe, Ketten, Axte, Spaten, Senſen, Forken, 

1 Parthie Geſindebetten, Möbeln, als: 1 Schlafſopha, 1 Waſchtiſch, 1 Stubenuhr, einige 

Bettgeſtelle, Stuhle, Tiſche, Banken, Spinde, Kiſten, Spiegel, 1 eiſerne Schrootmühle, 1 
Ripsplan, einige Säcke und verſchiedenes Haus⸗, Küchen⸗ und Stallutenſilien. x 
Ferner circa 30 Sock RNoggenrichtſtroh, 5 große Fuhren Vorben in Köp⸗ 
fen geſetzt, 30 Scheffel Hafer, 30 Scheffel Roggen, 10 große Seiten Speck, eine 
Parthle Pökelfleiſch, eirca 100 Pfund Schmalz und 1 Quantum Viehſalz, 
1 Quantum Kartoffeln. ET 7 N 
Der Zahlungstermin wird vor der Auction den mir bekannten Herren Käufern angezeigt. 


J o h. Jae. Wagner, Auctions⸗Comſſſariſis. 

20. Ein junger militairfreier Mann, welcher die Landwirthſchaft erlernt, ſucht eine Inſpek⸗ 
Felle. Naͤheres Brodbänkengaſſe 11. 5 
21. Im Lockner Walde ſtehen täglich des Vormittags zu verkaufen: 

200 trockene kieferne Kloben⸗Klafter, 4 Klafter 2 rtl. 20 fgr. 

50 do. do. Stobben Klafter 4 Klafter 1 rtl. 10 far. 

20 friſche Buchen⸗Klafter, 4 Klafter 3 xti. 25 ſgr. 
Me ſtarkes und mittel Bauholz, Schirrholz als: Eichen, Buchen, Birken, fowie auch Buchen⸗ 
Ugſgen. N „ PO x 
Forſtort Jaſtrzembie, den 21. Fehruar 1859. 5 

: Krzeminski, adeliger Oberförſter. 
22. Franzöſiſchen gemablenen Gyps verkaufe ich a 15 fgr. pro Centner. ; 
or 2 Preuß jun. in Dirſchan. 


28. In einer anſtändigen Familie in Danzig finden Penfionaire zu Oſtern d. J. liebevolle 
Aufnahme; auf koͤrperliche und geiſtige Yflege wird beſonders geachtet. Näheres auf frankirte 


Anfragen unter Adreſſe V. B. Hundegaſſe 124., Danzig. 
24, 7 7 > — 85 8 . 2 
Preußiſche National ⸗ Ein erüngs Geſellſchaft in 
Zur Aufnahme von Verſicherungen aller Art fur Dirſchau und Umgegend empfiehlt fi, der Agent 


ZEN, Johann ‚Enf. 
25. Schleſiſcher Kalk f 
aus Gogolin und Gorasdz in Wagonlacungen, Bahnhof Prauſt, Hohenſtein, Dirſchau, Simons⸗ 
dorf und Pelplin, kleinere Quantitäten in der Niederlage Dirſchau empfiehlt billigſt 
Johann Enf. 


— 74 — 


26. Ich bin geſonnen mein Mühlengrundſtuͤck, beſtehend aus ganz neuen Gebaͤuden, 1 Bock⸗ 
Windmühle und 21 Morgen culm. Land, Montag, den. 6. März c., Mittags 12 Uhr, in 
freier Auktion zu verkaufen. Winferfant: 3 Morgen Raps, 8 Morgen Roggen, 145 Morgen 
Weitzen. Falls es dem Kaͤufer paſſender erſcheint, bin ich auch erboͤtig 10 Morgen c. ander⸗ 
weitig zu verkaufen. Liebhaber erſuche ich, ſich zum genannten Tage zahlreich in meiner Behau— 
fung einfinden zu wollen. Die Bedingungen find aͤußerſt günſtig geſtellt und bei mir zu erfahren. 
Sollte ſich der Verkauf jedoch nicht realiſiren laſſen, fo, bin ich auch Willens das Grundſtuͤck zu 
verpachten, und bitte ich ſolche Herren, die darauf reflektiren, ſich ebenfalls gefaͤlligſt bei mir cite 
finden zu wollen. f 

Gr. Brunau bei Tiegenhof, den 10. Februar 1859. A. Reimer, Hof- und Mühlenbeſitzer. 


Aechten Pernan. Guano 


27. 
von A. Gibbs u. Son in London, fo wie auch rothen und weißen Klee, 


Thimothee, gelbe und blaue Lupinen, empfiehlt bittigit 


Danzig. Rob. Heinrich Pantzer, Hundegaſſe 59. 
28. 100 Tonnen Hornſpaͤhne ſind billig zu verkaufen Drchergaſſe 215 
29 Auction zu Gemlitz. 


Dienſtag, den 5. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen zu Gemlitz 
im Hofe 5., wegen Aufgabe der Wirthſchaft, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
a 16 gute Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 7 Milchkuͤhe, 6 ſtarke Zugochſen, 2 große eiſenachſige 
Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Kaſtenwagen, 2 Pflüge, mehrere Geſchirre und Arbeitsſielen, 
ſowie Haus- und Stallgeraͤth. b 8 a 8 5 
Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden und wird der 
Zahlungstermin bei der Auction angezeigt. Joh. Zac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


30. Auction zu Kohling. 

Freitag, den 11. Maͤrz 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfuͤgung 
die zur Concurs⸗Maſſe des ehemaligen Paͤchters Wilhelm Barendt zu Muͤhlbanz gehoͤrigen Inven⸗ 
tarien, welche nach Kohling bei Herrn Runde hingebracht, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen: 5 

6 Arbeitspferde, 2 Stiere, 3 Ochſen, 2 Kühe, 2 led. Geſchirre, 1 gute Mangel, 10 Dies 

nenſtoͤcke, 1 großen, 1 kl. eiſenachſigen Wagen, 3 Geſpann lederne Sielen, 18 led. Zaͤume, 

4 Leinen, 1 kompl. Reitzeug, 1 Spatzierwagen, 1 do. Schlitten, 1 Ripsplan, 20 Sicheln, 

1 birk. Sopha und 1 do. Kleiderſpind, 2 große Spiegel, 1 mah. Schreibtiſch, 1 birkene 

Komode, 2 mah. Tiſche, 4 Rohrſtuͤhle, div. Schildereien ꝛc. je. 


Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Milverkauf eingebracht werden. Joh. Jae. Wagner, Auct.⸗Comm. 


181 Auction zu Strohdeich. 


Donnerſtag, den 10 Maͤrz 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich Fir Rechnung des Herrn Stim⸗ 
bra zu Strohdeich im Gaſthauſe »Lord Relſons öffentlich an den Meiſtdietenden verkaufen: 
mehreres verſchiedenes Mobiliar, Waͤſche, Küchen, und Hausgeraͤth, eine Parthie fichtene Boh⸗ 
len, Planken, Balken, auch ein kleines aus eichen Holz erbautes Spatzierboot mit vollſtaͤn⸗ 
digem Segel. sg 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt. 
\ Jo h. Ja c. Wagner, Auctions-Commiſſarius. 
Nedakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


